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Ehrenamt in der  
Selbsthilfe – lohnt sich!

16.03.2024 – 17. Ärzte- und Patienten
seminar in der Musikhalle Ludwigsburg 
Das diesjährige Seminar stand unter dem 
Motto „Wir hören zu und diskutieren“. Be­
troffene und ihre Angehörigen standen im 
Mittelpunkt und sollten sich nicht nur Vor­
träge anhören, sondern auch mit Experten 
ihre Fragen und Probleme an einem Tisch 
diskutieren, die anschließend auf der 
Bühne von allen anwesenden Experten 
gemeinsam erläutert und beantwortet 
wurden. Die Vortragsthemen waren sehr 
vielfältig und reichten vom Fehlermanage­
ment in der Medizin, IPMN, Diabetes bis 
zum Stellenwert von Chemo-, Immun- und 
Gentherapie. Es waren hochspannende 
und ganz sicher für viele Betroffene wich
tige Themen. Hoffen wir darauf, dass es  
in der Zukunft einen kräftigen Schub in der 
Forschung nach vorne gibt – wie wir von 
Experten gehört haben, tut sich etwas!
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25.03.2024 – Teilnahme am Projekt  
„Seitenwechsel“ des Paritätischen  
Wohlfahrtsverbandes 
Ziel dieses Projekts war, Vertreter aus  
Politik, Wirtschaft und Medizin für Heraus­
forderungen, mit denen soziale Einrich­
tungen täglich konfrontiert sind, zu sensi­
bilisieren. Unserer Einladung sind unser  
Schirmherr, Herr Steffen Bilger MdB,  
Frau Regina Steinkemper und Herr Peter 
Heydegger, DPWV sowie Herr Ralf Maier- 
Geißer, SPD Kreisrat LK Ludwigsburg ge­
folgt. 

Hauptthema in der gemeinsamen Diskus­
sion war die Frage der Finanzierung von 
Selbsthilfe-Einrichtungen. Alle waren sich  
einig, dass ohne planbare Gelder die 
Arbeit der Selbsthilfe gefährdet ist. Eine 
Lösung hatte keiner parat, dennoch war 
es wichtig für unsere Gäste, Selbsthilfe 
einmal aus einem anderen Blickwinkel zu 
sehen.

02.04.2024 – Treffen der RG Mittel-  
und Südsachsen in Dresden 
Bei diesem Treffen waren viele Neue an­
wesend, weswegen ich zunächst TEB kurz 
vorstellte, wir dann aber gleich in einen 
offenen Dialog traten, in dem Sorgen, 
Nöte, Ängste zur Sprache kamen. Es war 
ein spannender und interessanter Nach­
mittag, in dessen Verlauf ich spürte, wie 
mit meinen Antworten das Vertrauen zu 
mir wuchs. Die Teilnehmer meldeten mir 
zurück, viel erfahren und erklärt bekom­
men zu haben und dankten mir mit einem 
großen Applaus!

09.04.2024 – Treffen der RG Mittlerer 
Neckarraum in der Geschäftsstelle 
Unser Gast: Frau Dr. Julia Gottfried, 
Stuttgarter Cancer Center 
Wir freuten uns sehr, dass wir dieses Mal 
Frau Dr. Julia Gottfried, Oberärztin im 
Katharinenhospital, mit dem Thema Kom­
plementärmedizin zu Gast hatten. Schnell 
entstand dazu eine lebhafte Diskussion, 
in der über Vor- und Nachteile z. B. der Mis­
teltherapie gesprochen wurde und auch 
darüber, wie wichtig es ist, den Menschen 
als Ganzes zu sehen, auf seine individuel­
len Wünsche und Bedürfnisse einzugehen 
und die Therapien darauf abzustimmen.

Kooperationsvereinbarung 
mit der medius KLINIK Ostfildern- 
Ruit, Klinik für Innere Medizin,  
Gastroenterologie, Tumor- und  
Palliativmedizin

17.07.2024 – Treffen der RG Rhein Main, 
„Verschiedene Sichtweisen treffen  
aufeinander“ 
Das Thema der heutigen Gruppe in Darm­
stadt lautete „Bauchspeicheloperationen 
aus der Sicht des Arztes und des Betroffenen“. 
Dazu hatten wir zwei Gäste: Herrn Profes­
sor Guido Woeste, Chefarzt der Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Aga­
plesion Elisabethenstift und Herrn Detlef 
Heller, ein langjähriges TEB-Mitglied und 
vor einigen Jahren operiert von Herrn  
Professor Guido Woeste. Es war ein sehr 
reger und interessanter Austausch, den 
man so nicht alle Tage erleben konnte.  
Die Sichtweise der jeweils anderen Seite  
so direkt und unmittelbar zu erfahren,  
war für alle Beteiligten sehr bereichernd. 
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28.08.2024 
Zeitungsartikel in der LKZ
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22.10.2024 – Jubiläum Frau Katharina 
Stang, 25 Jahre Gruppenarbeit mit  
Uraufführung Film „Ehrenamt in der 
Selbsthilfe – lohnt sich!“ 
Es war eine Jubiläumsfeier voller Emotio­
nen, die ich mit vielen Gästen und Weg­
gefährten in der Musikhalle Ludwigsburg 
beging. Mein ganz persönliches Motto 
zu diesem Anlass lautete „25 Jahre Ehren-
amt in der Selbsthilfe – es lohnt sich!“. Alle 
Redner drückten ihre Hochachtung und 
ihren Respekt vor dieser großen Leistung 
aus. Herr Mustafa Göktas führte mit viel 
Empathie und Liebenswürdigkeit durch 

das Programm, Cherry Gehring und Berti 
Kiolbassa unterhielten uns zwischen den 
Ansprachen mit toller Musik und vor allem 
überraschten sie mich mit einem Medley 
meines Lieblingssängers Udo Jürgens! 

Ein besonderer Höhepunkt war die Urauf­
führung des Films „Ehrenamt in der Selbst-
hilfe – lohnt sich!“. Nathalie Lamb und  
Felix Fahle, die beiden Filmemacher, waren 
ebenfalls anwesend und erläuterten, wie 
es zum diesem Film, der durch meine 25 
Jahre Ehrenamt führt, kam. Er soll die klare 
Botschaft vermitteln: Ohne Ehrenamt geht 
es nicht! Jeder, der ein Ehrenamt ausübt, 
ist ein wichtiges Rad im Getriebe und trägt 
dazu bei, dass unsere Gesellschaft stark 
bleibt!

Mein Ehrenamt war und ist eine große 
Herausforderung, dennoch bekommt man 
so viel an Dankbarkeit und Wertschätzung 
zurück, was mit keinem Geld der Welt 
aufzuwiegen ist! Nicht unerwähnt bleiben 
durfte, dass ich ohne die Hilfe und Unter­
stützung meines Mannes nie so weit ge­
kommen wäre – mein Ehrenamt ist somit 
auch sein Ehrenamt!

Voller Dankbarkeit blicke ich nicht nur auf 
die letzten 25 Jahre, sondern auch auf 
diese unvergesslich schöne Jubiläumsfeier 
zurück!
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Impressionen von meiner 
Jubiläumsfeier …

Cherry Gehring und Berti Kiolbassa

Schirmherr Steffen Bilger und Moderator Mustafa Göktas

Oberbürgermeister der Stadt Ludwigsburg  
Dr. Matthias Knecht
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26.10.2024 – Benefizkonzert der Country 
Band R.E.A.C.H. 
Bereits zum 13. Mal spielte R.E.A.C.H. in 
der Musikhalle Ludwigsburg für einen  
guten Zweck auf. Neben der tollen Musik 
war es wie immer ein besonderes High­
light, den Tänzern beim Line Dance mit 
seinen nur scheinbar mühelosen Schritt­
abfolgen zuzuschauen. Beim heutigen 
Konzert verabschiedete sich die Band von 
ihrem Schlagzeuger Erich, der mit 75 
Jahren in seinen wohlverdienten „Band­
ruhestand“ ging, was vom Publikum mit 
einem Riesenapplaus gewürdigt wurde! 
Der Abend, ein besonders schönes Konzert 
ging zu Ende und es wurde getanzt, bis  
die Band den letzten Ton spielte!

14.11.2024 – 11. Welt-Pankreaskrebstag 
in Münster  
in der Klinik für Allgemein-, Viszeral- und 
Transplantationschirurgie auf Einladung 
von Priv.-Doz. Dr. med. Andreas Andreou.  
Auch diese Klinik beging den WPCD und 
lud mich als Referentin und Mitgründerin 
des Welt-Pankreaskrebstages dazu ein.

21.11.2024 – 11. Welt-Pankreaskrebstag	
im Städtischen Klinikum Dresden  
Das diesjährige Motto lautete „Forschung – 
Chancen – Hoffnung“ und gemeinsam  
mit Herrn Professor Sören Torge Mees, 
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat  
von TEB, luden wir zu einem Patienten­
symposium in Dresden mit interessanten 
Themen und Referenten ein. Es fand als 
Hybrid-Veranstaltung, d. h. online und in 
Präsenz, statt. Zentrales Thema waren  
die neuen Forschungsansätze in der Be­
handlung von Bauchspeicheldrüsenkrebs. 
Nach den einzelnen Vorträgen gab es  
für die Teilnehmer die Möglichkeit, ob vor 
Ort oder über den Bildschirm, Fragen  
an den jeweiligen Referenten zu stellen. 
So war es insgesamt ein sehr gelungener 
Tag – wenn auch, aus Stromersparnis-
Gründen, ohne lila Beleuchtung. Dennoch 
konnten wir der Welt zeigen, Deutschland 
war dabei!

138



C H R O N I K   2024

06. und 07.12.2024 – Benefizkonzerte  
der  TEB Allstars 
Wunderbare Musikerinnen und Musiker 
haben auch in diesem Jahr weder Mühen 
noch Strapazen gescheut, um zwei un­
vergessliche Konzerte auf die Bühne zu 
bringen. Mit ihrem außergewöhnlichen 
Engagement, „mit Musik Gutes zu tun“, 
haben die TEB Allstars erneut bewiesen, 
wie viel Herz und Leidenschaft in ihrem 
Wirken steckt – dafür verdienen sie unser 
aller Respekt und größte Wertschätzung! 
Beide Veranstaltungen waren restlos 
ausverkauft – und mit der mitreißenden 
Mischung aus Rock, Oldies und Schlager 
kamen wirklich alle auf ihre Kosten.

Und dann kam der große Moment:  
Wir trauten unseren Augen nicht und 
bekamen im wahrsten Sinne des Wortes 
Schnappatmung, als uns die TEB Allstars 
40.000 Euro – die Einnahmen der beiden 
Konzertabende – auf unser Spendenkonto 
überwiesen. Eine Summe, die zeigt, was 
entstehen kann, wenn Menschen sich 
mit Überzeugung, Einsatz und Herzblut 
engagieren.

Damit wurde ein weiterer Meilenstein 
erreicht: Über 200.000 Euro haben die 
TEB Allstars seit 2011 für TEB gesammelt – 
eine gigantische Spendensumme, die uns 
sprachlos und zutiefst dankbar macht.

TEB e. V. Selbsthilfe sagt von Herzen 
DANKE – für 13 Jahre Treue, Freundschaft, 
musikalische Power und eine Unterstüt­
zung, die Hoffnung schenkt und Leben 
verändert.

03.12.2024 – Treffen der RG Südpfalz	
im Café Bibolum zum Jahresabschluss
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